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Organ bet ft^meijetif^cn %xmtt.
jltlx. ga^tßattß.

Per $d)ttiei;. Piltt8r?eitfdjrift XLY. Ilalirgang.

SBafel. 6. September 1879. Nr. 30.
(Srjdjetnt in roBcfjentltcfjen Stummem, ©er «fkeiS per Semefter ift franfo buret) bie ©djttjeij Jr. 4.

25ie SBefteUungen toetben bireft an „S«mo Sdjttiabt, jerlagstwdjljaniilung in Safel" abrefftrt, ber SBetrag toirb Bei ben
auäroärtigen Slbonnenten burdj «Jiacfjnafyme erhoben, gm SluSlanbe nehmen alte Sudj^anbtungen SefteUungen an.

äSerantrrtortltdjer «ftebaftor: Dberftlieutenant Bon ®Igger.

3nljatt: SWilitärifdjet SBeridjt au« bem beutfdjen «Reiaje. — SRuffifdj'Sürftfajct Ätieg. (gottfefcung.) — Sibgenoffenfajaft :

ßitculat. «Willtätfenbungen. «Reglement übet SWunit'.onäerfats. Sobt^ocfornmlung be« Dffijtcroerein« ber VII. ©ioifion. SBe»

rfcbtlgung befl ßäncerätblldjen SBeridjt« über fcfe Slbtbeilung SWilitärwcfcn. §artblci füt Snfantertegcftrjoffe. ttnglütfäfäde. — Slu«»

tanb: Dcßertctefj: ©enfmal für ote ©efadenen oe« britten Slrmeecorp« fn '-Bosnien. ÄrfegCmäßtgc« ©djießen ein« SBattetie»

©btfton. ©ecb«bunbcttjäbrige 3ubclfeier. ©praajfenntniß ber Dffijfere. granfreidj.: «Bcnfionirttng fce« ftanjöfifdjcn ®cnctal«
Sanu, Aide-memoire de l'offlcier d'ötat-major. ©in Slct grober 3nbi«jlplltt. — SBerfdjicfcenc«: SBcrbeffcrtc Jpwfcifen. «fja»

ttonenljüifc »on «Bboäpbotbtoncc. ©tabllffement Ätupp. Jpauptmann SRabiffidj in bem ©efedjt Sßoggio k ©ajano 1815.

SWtUtarifdjct ScHttjt ou§ bem beutf^en 9Wdje.

Serlin, ben 22. Sluguft 1879.

%n leftter Bett furfiren Ijier Dtelfact) ©erüdjte oon

Sßerfonenrrjeajfeln iu ben b ö dj ft e n © t e l
len beä feeexeä. Sllä tbatfädjlid) fann bejeidj=

net roerben, bag mebrere ber comtnanbirenben ©e=

nerale, roeldje bereitä im Kriege oon 1870/71, alfo
oor nunmebr 8 fatjren, ibre Slrmeecorpä mit Sluä»

jeidjnung fübrten, ibren SDienftaustritt beim Äaifer
nadjgefudjt, benfelben febodj nidjt beroilligt erhalten
baben; {ebenfalls auä ©rünben ber befannten sßietät,

Slnerfennung unb SDanfbarfeir, mit roeldjen Äaifer
SBilljeim an erprobten SDtenern tätigt, ©o fiub
benn aud) bie 9taa)rid)ten oon einem d ü cf t r i 11

beä gelbmarfcbaltä Moltfe, beffen (Sr*

probtbeit unb gäbigfeiten ein gerabeju politifdjeä
©eroidjt repräfentiren, barauf jurücfjufüfjren, bafj'
roenn bem oerbienten ©eneral aud) in Slnbetradjt
feineä Sllterä oon 74 Sauren öer stücftritt oon
feinen SDienftgefdjäften roünfdjenäroertb erfdjeinen

mag, berfelbe bod) unter aUen Umftänben biä nad)
ber enbgültigen geftftellung beä beutfdjen §eereä=

bübgetä nad) Slblauf unfereä militärifdjen ©epten*
natä p bleiben geroiHt ift, um in ben Ijeifjen, bann

jn erroartenben SDebatten fein geroidjtigeä Söort in
bie äßaagfdjale ju roerfen. SDagegen foH feftfte^en,
bafe unfer, in leftter ,3eit mit Unredjt fo oielfact)
angefeinbeter 2Jcarineminifter, ©eneral oon ©tofdj,
oom 2Jcarineminiftetium jurücftreten unb ben com»

manbirenben ©eneral beä 15. Slrmeecorpä, oon
granfeeft), im gommanbo erfeben roirb, ba Seftte»

rer auä ©efunbbeitärücf'fidjten nad) ben frerbftma»
nöoern feinen Slbfdjieb nimmt. SDer bläberige SDi»

reftor beä Slügemeinen Ärtegäbepartementä, ©ene»

ral oon SßoiatäsJU^ee^, mürbe aläbann baä Was
rineminifterium übernehmen, gerner bejeidjnet man
für bie Stellung eineä Slblatuä beä Wax-

fcballä «W ol tle, roeldje biäber ©raf Sßartenä»

leben, nunmebr (äommanbant oon SBerlin, inne ljatte,
bie ©eneräle oon Serbrj, ben befannten TOilitär»
©djriftftetler, ober Sronfart oon ©djeflenborf.

SBäbrenb ber jeftigen £> e r b ft Übungen
roerben bei ben manöorirenben SEruppen an geeig»

netjg, central jum llebungäterrain gelegenen
dommunication punften für bie SDauer beä Wanö-
oerä ßantonnementälajarettje eingeridjtet
roerben unb aufjerbem an oerfdjiebenen, in beu

^Ranöoergegenben gelegenen Sabnböfen ©ammel»

ftationen, roeldje bie anfommenben Äranfen nad)
ben näd)ftgelegenen TDtilitärlajaretben jn birigiren
Ijaben, etablirt roerben. gerner roirb roieberum bei

feber SDioifion eine Uebung im friegägemä»
flen 3uf anteriemunitionSerfaft mit ben

baju mitgefübrten ^nfanteriepatronenroagen ftatt»
finben. SDiefelben nebmen eine gebecfte SluffteHung
binter ber erften ©efedjtälinie unb roerben auä ber

teueren burd) baju commaubirte, juoerläffige'üJcanH»

fdjaften Sßatronenfäcfe k 300 Stücf in bie ©djüften»
linie jum TOunitionäerfatj getragen. Ueber baä

©rgebnifj unb ben Verlauf biefer Uebungen ift
Seridjt ju erstatten.

gür bie Offijiere ber Ijieftgen Slrtil»
terie» unb ^ngenieurfdjule fanb in ben

legten SEagen eine intereffante Uebung im
SEeleg rapljenlegen bei Serlin ftatt. SDie

Uebung beftanb barin, bafj eine Seitung mit blan»
fen att 3folatoren befeftigten Äupferbrä&ten gelegt

rourbe, ferner bafj jroei Seitungen anberer Slrt ab»

gefteeft rourben. SDie eine nad) bem fogenannten

portatioen ©tjftem, roo atteä erforberlidje'2Meriahc.
burd) bie betreffenbe Pioniertruppe getragen rourbe

unb bei roeldjer ber ifolirte ©raljt bireft auf beu

Soben ju liegen fam, obne Slnroenbung oon ©tan»

gen unb Sfolatoren. SDie jroeite Uebung mit blan«

fem Äupferbratjt beftanb barin, bafj junädjft an bie
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Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche.

Berlin, den 22. August 1879.

Jn letzter Zeit kursiren hier vielfach Gerüchte von

Perfonenmechfeln in den höchstenStel-
len des H e er es. Als thatsächlich kann bezeichnet

werden, daß mehrere der commandirenden
Generale, welche bereits im Kriege von 1870/71, also

vor nunmehr 8 Jahren, ihre Armeecorps mit
Auszeichnung führten, ihren Dienstaustritt beim Kaiser
nachgesucht, denselben jedoch nicht bewilligt erhalten
haben; jedenfalls aus Gründen der bekannten Pietät,
Anerkennung und Dankbarkeit, mit welchen Kaiser

Wilhelm an erprobten Dienern hängt. So stnd

denn auch die Nachrichten von einem Rücktritt
des Feldmarschalls Moltke, dessen

Erprobtheit und Fähigkeiten ein geradezu politisches

Gewicht repräsenttren, darauf zurückzuführen, daß,

wenn dem verdienten General auch in Anbetracht
seines Alters von 74 Jahren der Rücktritt von
seinen Dienstgeschäften wünschenswerth erscheinen

mag, derselbe doch unter allen Umständen bis nach

der endgültigen Feststellung des deutschen Heeres-

büdgets nach Ablauf unseres militärischen Septennats

zu bleiben gewillt ist, um in den heißen, dann

zu erwartenden Debatten sein gewichtiges Wort in
die Waagschale zu werfen. Dagegen soll feststehen,

daß unser, in letzter Zeit mit Unrecht so vielfach
angefeindeter Marineminister, General von Stosch,

vom Marineministerium zurücktreten und den

commandirenden General des 15. Armeecorps, von
Fransecky, im Commando ersetzen wird, da Letzterer

aus Gesundheitsrücksichten nach den Herbstmanövern

seinen Abschied nimmt. Der bisherige
Direktor des Allgemeinen Kriegsdepartements, General

von Voigts-Rheetz, würde alsdann das

Marineministerium übernehmen. Ferner bezeichnet man
für die Stellung eines Ad la tus des Mar¬

schalls Moltke, welche bisher Graf Wartensleben,

nunmehr Commandant von Berlin, inne hatte,
die Generale von Verdy, den bekannten Militär-
Schriftsteller, oder Bronsart von Schellendorf.

Während der jetzigen Herbstübungen
werden bei den manövrirenden Truppen an geeig-

netW, central zum Uebungsterrain gelegenen
Communication punkten für die Dauer des Manövers

Cantonnementslazarethe eingerichtet
werden und außerdem an verschiedenen, in den

Manövergegenden gelegenen Bahnhöfen
Sammelstationen, welche die ankommenden Kranken nach

den nächstgelegenen Militärlazarethen zu dirigiren
haben, etablirt werden. Ferner wird wiederum bei

jeder Diviston eine Uebung im kriegsgemäße«

I nfanteriemunitionserfatz mit den

dazu mitgeführten Jnfanterievatronenmagen
stattfinden. Dieselben nehmen eine gedeckte Aufstellung
hinter der ersten Gefechtslinie und werden aus der

letzteren durch dazu commandirte, zuverlässige
Mannschaften Patronensäcke à 300 Stück in die Schützenlinie

zum Munitionsersatz getragen. Ueber das

Ergebniß und den Verlauf dieser Uebungen ist

Bericht zu erstatten.

Für die Offiziere der hiesigen Artillerie-

und Ingenieurschule fand in den

letzten Tagen eine interessante Uebung im
Teleg raphenlegen bei Berlin statt. Die
Uebung bestand darin, daß eine Leitung mit blanken

an Isolatoren befestigten Kupferdrähten gelegt

wurde, ferner daß zwei Leitungen anderer Art
abgesteckt wurden. Die eine nach dem sogenannten

portativen System, wo alles erforderliche Material :c.

durch die betreffende Pioniertruppe getragen wurde
und bei welcher der isolirte Draht direkt auf den

Boden zu liegen kam, ohne Anwendung von Stangen

und Isolatoren. Die zweite Uebung mit blankem

Kupferdraht bestand darin, daß zunächst an die
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©baitffeebämne fogenannte ÜJtoncerfpiften ange»

fdjlagen, an biefe bte ^enbelifolatoren aufgesaugt
unb um lefttere ber Äupferbrabt §erumgerotcfelt
rourbe. SDie Seubdifolatoren Ratten babei ben

Sroecf, beim ©tnfcblagen ber '»Dloucerfpiften in
fdjroadje Säume unb für ben gatt Seftigen SSinbeä

ben SDrabt oor bem ^erreiffen ju beroaljren. SBeibe

Seitungen rourben biä an baä, nafje Serlin befinb
lidje 3>ägerljauä gelegt unb in Sejug auf iljre
Sraudjbarfeit erprobt. SDa an einer ber 6nbfta=
tionen ber Slpparat nictjt genügenb fttnftionirte, fo
rouvbe an ©teüe biefeä ein SEelepljon eingefdjaltet
unb nad) ©elingen beä gernfprecbenä conftatirt,
bafj nictjt burd) mangelfjafteä Segen ber Seitung ein

Serfagen eingetreten roar fonbern burd) einen

geljler im SDtorfeapparate. ©djliefjlid) rourben

einige Uebungen mit bem „amerifanif eben

Älopfer" gemalt, einem Slpparat, ber nur fo

grofj ift, bafe er mit Sequemlidjfeit überall Ijinge»

tragen roerben fann, unb ber nidjt burd) &eid)tn
auf Sapier baä toiebergibt, roaä oon fernher mit»

gettjeilt roerben fott, bei bem oielmebr ber Seamte

burd) baä Slnfdjlageu beä Slnferä an baä magnettfdj
geroorbene ©ifen bie Sudjftaben ab bort unb auf
biefe SBeife SBorte bilbet. SDie nädjfte feitenä ber

Offijiere ber Slrtitterie» unb Sugenieurfdjule oor»

junebmenbe berartige Uebung roirb Ijauptfädjlicl)
barin befteljen, Äabelburd)®eroäfferju legen.

3n ber Seraügemeinerung ber Äenntnifj biefeä

neuen Ärtegäbienftjroeigeä burdj obligatorifdje Ue»

bungen für fämmtlidje Offijiere ber Slrtitterie» unb

^ngenieurfcbule bürfen roir einen neuen gortfajritt
unfereä militärifdjen Slßiffenä unb Äönnenä begrüßen.

SBie man erfäbrt, finb bei bem orbentitdjen
(Stat ber Serroaltung btä Dtetdjäbeereä
für baä ©tatäfabr 1878/79, bauptfädjlid)
roeil ber 9taturalienbebarf ber Slrmee bittiger, alä

ber ©tat oorauäfeftte, augefebafft roerben fönnte,
nidjt unroefentlidje ©rfparniffe gemadjt roorben,
beren ©efammtbetrag bie bei anbern Stiteln einge=

tretenen SJteljrbebürfniffe um etroa 7,412,000 Waxt
überfteigt. £>ierju fet bemerft, bafj ber Unterfdjieb
jroifdjen bem oorfäbrigen Serliner äJcittelpreife für
Joggen unb gourage unb ben bem 3Jiilitäretat ju
©runbe gelegten greifen ftd) für ben Srob» unb

gouragebebarf auf runb 14 SRittionen Waxt fätjr»
lid) belief, gortan roirb bagegen in golge beä

neuen .Sotttarifä für ben Sftaturalienbebarf ber
Slrmee roeit meljr oerauägabt roerben muffen. 9<cad)

roie man fjört oon fadjfunbiger ©eite aufgeftettten

Seredjnungen roerben in golge beä neuen SEarifä,

namentlidj in golge ber j^otterpfjungen u,iD Der

©etreibejötte, bie Sluägaben im SRtlitäretat
eine ©teigerung um etroa 20 'äJcilltonen
Waxi erfatjren.

SDie „maison militaire" beä neuen
©tattS altera oou ©lfafj»8otljringen,
gelbmarfdjall ^ötanteuffel, ift fürjlid)
burd) Sltterljödjfte ©abinetäorbre conftituirt roorben.

©ie beftebt auä einem ©aoaüerie=Oberften oon

©tranft, biäljer SRegimentäcommanbeur eineä pom»

mer'fdjen SRegimentä unb bem ©oljne beä gelbmar»

fdjalJg, al§ Slbfutanten; berfelbe ift Hauptmann in
1. ©arberegiment ju gufj. (Sä ftebt feft, bafj ber

gelbmarfdjall baä ©ommanbo beä 15, Slrmeecorpä,
roie bereitä oben berübjt, nidjt gleidjjeitig mit über»

nimmt, man nennt febod) aud) an ©teile beä ®e=

neralä oon ©tofdj ben ©enerattieutenant oon ^3ape
alä 9taa)folger beä ©eneralä oon granfeeft). SDaä

Serfjältnijj beä @eneral=3ufpectorä ber 5. Slrmee»

Snfpection, beä ©rofjberjogä oon Saben, jum @e»

neralcommanbo beä 15. ©orpä roirb burd) bie ©in»

feftung ber ©tattljalterfdjaft befinitio nictjt berührt
roerben.

SDie Siograpbie beä ©eneral»gelb
marfdjallä oon 3toou, roeldje oor einiger
<3ett bem ^ilitär=S55odjenblatt alä Seujeft beigelegt

roar, finbet bei ben Slrmeen beä Sluälaitbeä eine

Seadjtung, roie biefelbe nur feiten ben biograpbi*
feben SDenfmalen preufjifdjer ©eneräle ju Slfjeil
rourbe. SDte ÜJteljrjabl ber 2Jiilitär»,3ournale aller
©pradjen bat fid) niajt mit ber einfadjen Slnjeige
beä ©rfdjeinenä ber Siograpljie begnügt, fonbern
mebr ober roeniger ausfüfjrlidje SDarfteflungen beä

Sebenägangeä unb ber SEbätigfeit beä baljingefdjte»
benen gelbmarfdjattä gebradjt. Sietteiajt ift eä

3ibwt Sefern erroünfdjt, berfelben ba|er einige
Momente ju roibmen.

$d) fann fdjtiejjlid) nidjt unterlaffen, eineä nidjt
üblen ©djerjeä ju ermähnen, roeldjen ber Sarifer
„gigaro" feinen Sefern auftifdjt, um anjubeuten,
biä ju roeldjem ©rabe 5preufjenä Ärtegäbereitfdjaft
im $ab,xt 1870 gebieten roar. — 3n bem Singen»

blicf, fo erjäblt ba§ Satifer Slatt — ba granfreid)
ben Ärieg erflärte, roar SRoltfe franf. ©pät am
Slbenb tritt Äönig äBilljelm bei bem genialen £>eer=

füljrer ein, läfjt iljn roeefen unb fagt: SDer Ärieg
ift erflärt. SDer ©eneral erbebt ben Äopf etroaä,

öffnet fdjläfrig bie Slugen unb fragt: ©egen roen?

©egen granfreid). „SDritteä ©djubfadj linfä"
fagt §err oon Moltfe, roeubet ben Äopf unb fdjläft
roeiter. Sy.

9tufjifdj=3:ütfifdje* $rieg.

per i?toce|§ ^ttfeitttatt^afdja's »or bet» ^rtegs-
g«i(t)f bes §txa*&exats itt gottfianfinopef.

«Bon 3- o. ©.

(gottfefeung.)

Sl dj t j e tj tt t e © i ft tt n g. (21. Slug. 1878.)
SDaä mit bem Slngeflagten fortgefeftte Serfjör ljat

ben am 5. ©eptember oerurfadjteu Ueberfall ber

©d)ipfa=©tettung jum ©egenftanb. ©uieiman gibt
an:

„Nadjbem ber liufe glügel unferer Slrmee burdj
ben Serluft »on Softdja ernftlid) bebrobt roar,
glaubten ber ©eneralftab unb bie fjöljeren Dffijiere
meiner Slrmee, einen neuen Slngriff oorfdjlagen ju
foüen, um entroeber ben geinb auä ber ©tellung
am ©d)ipfa=Safj gänjlict) ju oertreiben, ober bodj

irgenb einen Sortbeil ju erreieben. SDiefer Slngriff
fottte fiel) jum nädjtlidjen Ueberfall geftalten, beffen

Sorjüge oon ©bafir ^afd&a, Seffil Safdja, anberen
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Chaussvebäume sogenannte Moncersvitzen
angeschlagen, an diese die Pendelisolatoren aufgehängt
und um letztere der Kupferdraht herumgewickelt
wurde. Die Pendelisolatoren hatten dabei den

Zweck, beim Einschlagen der Moncersvitzen in
schwache Bönme und sür den Fall heftigen Windes
den Draht vor dem Zerreissen zu bewahren. Beide

Leitungen wurden bis an das, nahe Berlin befind
liche Jägerhaus gelegt und in Bezug auf ihre
Brauchbarkeit erprobt. Da an einer der Endstationen

der Apparat nicht genügend funktionirte, so

wurde an Stelle dieses ein Telephon eingeschaltet
und nach Gelingen des Fernsprechens constatirt,
daß nicht durch mangelhaftes Legen der Leitung ein

Versagen eingetreten war, sondern durch einen

Fehler im Morseapparate. Schließlich wurden
einige Uebungen mitdem „amerikanischen
Klopfer' gemacht, einem Apparat, der nur so

groß ist, daß er mit Bequemlichkeit überall
hingetragen werden kann, und der nicht durch Zeichen

auf Papier das wiedergibt, was von fernher
mitgetheilt werden foll, bei dem vielmehr der Beamte
durch das Anschlagen des Ankers an das magnetisch

gewordene Eisen die Buchstaben abhört und auf
diese Weise Worte bildet. Die nächste seitens der

Offiziere der Artillerie- und Ingenieurschule
vorzunehmende derartige Uebung wird hauptsächlich

darin bestehen, KabeldurchGewässerzu legen.

Jn der Verallgemeinerung der Kenntniß dieses

neuen Kriegsdienstzmeiges durch obligatorische
Uebungen für sämmtliche Offiziere der Artillerie- und

Ingenieurschule dürfen wir einen neuen Fortschritt
unseres militärischen Wissens nnd Könnens begrüßen.

Wie man erfährt, find bei dem ordentlichen
Etat der Verwaltung des Reichsheeres
für das Etatsjahr 1878/73, hauptsächlich

weil der Naturalienbedarf der Armee billiger, als
der Etat voraussetzte, augeschafft werden konnte,

nicht unwesentliche Ersparnisse gemacht worden,
deren Gesammtbetrag die bei andern Titeln
eingetretenen Mehrbedürfnisse um etwa 7,412,000 Mark
übersteigt. Hierzu fei bemerkt, daß der Unterschied

zwischen dem vorjährigen Berliner Mittelpreise für
Roggen und Fourage und den dem Militäretat zu
Grunde gelegten Preisen stch für den Brod- und

Fouragebedarf auf rund 14 Millionen Mark jährlich

belief. Fortan wird dagegen in Folge des

neuen Zolltarifs für den Naturalienbedarf der

Armee weit mehr verausgabt werden müssen. Nach

wie man hört von sachkundiger Seite aufgestellten

Berechnungen werden in Folge des neuen Tarifs,
namentlich in Folge der Zollerhöhungen und der

Getreidezölle, die Ausgaben im Militäretat
eine Steigerung um etwa 20 Millionen
Mark erfahren.

Die «maison militairs" des neuen
Statthalters von Elsaß-Lothringen,
Feldmarschall Manteuffel, ist kürzlich

durch Allerhöchste Cabinetsordre constituirt worden.

Sie besteht aus einem Cavallerie-Obersten von
Strantz, bisher Regimentscommandeur eines pom-
mer'schen Regiments und dem Sohne des Feldmar¬

schalls, als Adjutanten; derselbe ist Hauptmann in
1. Garderegiment zu Fuß. Es steht fest, daß der

Feldmarschall das Commando des 15. Armeecorps,
wie bereits oben berührt, nicht gleichzeitig mit
übernimmt, man nennt jedoch auch an Stelle des

Generals von Stosch den Generallieutenant von Pape
als Nachfolger des Generals von Fransecky. Das
Verhältniß des General-Inspectors der 5. Armee-
Jnspection, des Großherzogs von Baden, zum
Generalcommando des 15. Corps wird durch die
Einsetzung der Statthalterschaft desiniti» nicht berührt
werden,

Die Biographie des General-Feldmarschalls

von Roon, welche vor einiger
Zeit dem Militär-Wochenblatt als Beiheft beigelegt

war, findet bei den Armeen des Auslandes eine

Beachtung, wie dieselbe nur selten den biographischen

Denkmalen preußischer Generale zu Theil
wurde. Die Mehrzahl der Militär-Journale aller
Sprachen hat sich nicht mit der einfachen Anzeige
des Erscheinens der Biographie begnügt, sondern

mehr oder weniger ausführliche Darftellungen des

Lebensganges und der Thätigkeit des dahingeschiedenen

FeldmarschaUs gebracht. VieUeicht ist es

Ihren Lesern erwünscht, derselben daher einige
Momente zu widmen.

Ich kann schließlich nicht Unterlasten, eines nicht
üblen Scherzes zu erwähnen, welchen der Pariser
„Figaro" seinen Lesern auftischt, um anzudeuten,
bis zu welchem Grade Preußens Kriegsbereitschaft
im Jahre 1870 gediehen war. — Jn dem Augenblick,

so erzählt das Pariser Blatt — da Frankreich
den Krieg erklärte, war Moltke krank. Spät am
Abend tritt König Wilhelm bei dem genialen
Heerführer ein, läßt ihn wecken und fagt: Der Krieg
ist erklärt. Der General erhebt den Kopf etwas,
öffnet schläfrig die Augen und fragt: Gegen wen?

Gegen Frankreich. „Drittes Schubfach links"
fagt Herr von Moltke, wendet den Kopf und schläft

weiter. 3v.

Russisch-Türkischer Krieg.

Der Proceß SukeimanWascha's vor dem Kriegs-
gericht des Seraskerats in ßonftantinopel.

Bon I. ». S.

(Fortsetzung.)

A ch t z e h N t e Sitz U Ng. (21. Aug. 1878.)
Das mit dem Angeklagten fortgesetzte Verhör hat

den am 5. September verursachten Ueberfall der

Schipka-Stellung zum Gegenstand. Snleiman gibt
an:

„Nachdem der linke Flügel unserer Armee durch

den Verlust von Loftcha ernstlich bedroht war,
glaubten der Generalstab und die höheren Ofsiziere
meiner Armee, einen neuen Angriff vorschlagen zu

sollen, um entweder den Feind aus der Stellung
am Schipka-Paß gänzlich zu vertreiben, oder doch

irgend einen Vortheil zu erreichen. Dieser Angriff
sollte stch zum nächtlichen Ueberfall gestalten, dessen

Vorzüge von Chakir Pascha, Vessil Pascha, anderen
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